
Personalfragebogen *

1. Name (bei Frauen auch Qeburtsname):
2. 'Vornamen (Rufname unterstreichen):
3.  Qeburtsdatum: за. Geburtsort (Kreis, Land usw.):
4. Staatsangehörigkeit: 4a. Nationalität:

(falls gewechselt, Zeitpunkt und Qrund des Wechsels)
5. Religion (genaue Angabe der Religionsgemeinschaft oder Sekte):
6. Nummer und Ausstellungsdatum des Personalausweises:
7. Sämtliche Wohnanschriften seit 1932 (genaues Datum): 

von — bis
8. Familienstand (ledig / verheiratet / Lebensgefährte / geschieden / verwitwet / getrennt 

lebend):
8a. Eigene Wohnung oder zur Untermiete 7:
8b. Naben Sie Untermieter:
9. Name und Alter von Personen, denen gegenüber Sie unterhaltspflichtig sind:

10. Schulbildung (ohne Fachschule, JnternatssCbulen gesondert angeben, bei “Hochschulbil­
dung auch Ort, Zeit, Fachrichtung, Abschlußprüfungen):

11. Wissenschaftlicher Grac^:

12. Waren oder sind Sie schriftstellerisch tätig7 Haben Sie Erfindungen gemacht7 (Nähere 
Angaben):

13. Welche Fremdsprachen beherrschen Sie 7 (Jn welchem Qrad):
14. Erlernter b e r u f 1 4 a .  Angelernter beruf:
15. Fachliche Spezialkenntnisse:
16. Prüfungen im beruf (Art, Ort und Zeit):
17. Welche Fachschulen haben Sie besucht7 (Ort, Zeit, Prüfungen):
18. Sind Sie oder waren Sie Fernstudent oder im Fernunterricht? (Jnstitut, Zeit, Fach­

richtung):
19. Gesundheitszustand (Nähere Angaben):

Falls arbeitsbehindert, Angabe der Einstufung (Lb, Sb, Stb) und Nummer und Datum 
des Ausweises:

20. Ihre gesamte bisherige Fätigkeit (Lückenlos, einschließlich Angaben über “Unter­
brechung durch längeren Schulbesuch, längere Krankheit, Erwerbslosigkeit, Militär- und 
Polizeidienst, Aufenthalt in Anstalten usw. in zeitlicher Reihenfolge):
Fätigkeitsbeginn
und -beendigung 
(:‘Monat, Jahr)
bezeichnung der Arbeitsstelle 
Jnstitution, Dienstzeit, Schule,
Anstalt usw. (m. Ortsangabe) 
tätig als
Monatliches bruttoeinkommen 
'Ursache des Ausscheidens oder Arbeitswechsels

21. Welche staatlichen Auszeichnungen wurden Ihnen seit dem 8. 5. 1945 verliehen7:
22. Jn welchen Parteien, Qew^rkschaften und anderen gesellschaftlichen Organisationen und 

Verbänden waren Sie Mitglied? Welchen gehören Sie heute an7 (Zeitliche Reihen­
folge):
bezeichnung der Organisationen Mitglied von — bis
'Ursache des Ausscheidens Funktionen, bezeichnung von — bis
a) Parteien
b) Gewerkschaften
c) Organisationen und Verbände

23. Waren Sie nach dem 8. 5. 1945 Mitglied von Volksvertretungen?
(Nähere bezeichnung der Wahlfunktionen) -.

23a. Haben Sie im bürgerlichen Staat Wahl- oder andere staatliche Funktionen (z. b. 
Reichstag, Landtag, Provinziallandtag, gemeincfetfertretun^ usw.) ausgeübt7 
(Nähere Angaben):

24. Welche Schulen und Lehrgänge von Parteien, Gewerkschaften und anderen gesell­
schaftlichen Organisationen haben Sie besucht 7 (Wann, wie lange 7):

25. Haben Sie aktiv am Widerstandskampf gegen den Faschismus teilgenommen 7 
(Wann, wo, wie7):

25a. Sind Sie anerkannt als Verfolgter des Naziregimes 7
26. Wurden Sie wegen Jhres politischen Kampfes von der bürgerlichen Klassenjustiz oder 

Polizei verfolgt und verhaftet? (Nähere Angaben):
27. Angaben über Jhre nahen Verwandten (Ehepartner, Lebensgefährte, Kinder, Vater, 

Mutter, Ges(hwister, Schwiegereltern):
Verwandtschaftsgrad Name und Vorname Geburtsjahr und -ort
Parteizugehörigkeit früher — jetzt “Überwiegende Fätigkeit bis 1945
Jetziger Wohnort Jetzige Fätigkeit Name und Anschrift der Arbeits­

stelle bzw. Schule
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